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Kurzfassung

Snap-fit-Steckkapseln aus Knochen- und Hautgelatine werden mit

Paracetamol und PVP und Paracetamol und Magnesiumstearat (47»)

Aufloseversuchen mit der Durchflußzelle nach Langenbucher unter¬

zogen. In einem Cross-over-Versuoh (2x4) werden bei vier

mannlichen Freiwilligen in Speichel und Urin Konzentrationen von

freiem Paracetamol,nach Extraktion mit Diaethylaether,mittels

differentieller Spektrophotometrie gemessen. Die Zugehörigkeit

des Speichels zum zentralen Kompartiment wird gezeigt. Die

Verzugszeit,Absorptionsgeschwindigkeit und Verfugbarkelt werden

analysiert.Der Emfluss unterschiedlicher Wasserzufuhr (ix 300 ml/

900 ml/h) wird untersucht.

Es wird gezeigt,dass die Absorptionsgeschwindigkeit primär von

der Behandlung des Pullguts (hydrophil-hydrophob)abhangt. Pullgut

und Gelatinesorte der Kapselhulle beeinflussen die Verzugszeit.

Die Streuung zwischen Personen ist dabei gering. Im Vergleich

zur Losung bei gleicher Dosis ( 1,0 g) wird keine Beeinflussung

der Verfügbarkeit gefunden.Das Zweikompartimentmodell ist zur

Beschreibung der Kinetik notwendig,doch treten Parameterkonstella¬

tionen auf,die die Interpretation nach dem Emkompartimentmodell

ermöglichen.




